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Einrückungsgebühr für die kleine
Zelle ans gewöhnlicher Schritt

sc 2 Kreuzer.

Amtliches.

Nagold — Altenstaig.
An die evangelischen Ortsschulbehörden.
Nachstehender Erlaß des königl . evangel . Consistoriums vom

29 . August d . I . , betr . die Normen für die Abrechnung zwischen
Vorgängern und Nachfolgern auf Schulstellcn , wird hiedurch zur
Nachachiung bekannt gemacht.

Den 17 . Oklober 1873.
Königl . gemeinschaftliches Oberamt ' in Schulsachen.

Güntner . Göz.
Bekanntmachung

des evangel . Consistoriums , betr . die bestehenden Normen für
die Abrechnung zwischen Vorgängern und Nachfolgern auf

Schulstellen.
Durch die Verhandlungen , welche über die Gesuche mehre¬

rer Bezirksschulversammlungen um Aufstellung von Normen für
die Abrechnung in Dienstveränderungsfällen gepflogen worden sind,
hat sich ergeben , daß die nachfolgenden Grundsätze theils der
bisherigen Praxis beider Oberschulbehörden entsprechen , theils im
Anschluß an dieselbe weiter entwickelt werden konnten:

1 ) Die Grundlage der ' Abrechnung zwischen den Betheilig-
ten bildet der bei der betreffenden Schulstelle , beziehungsweise
bei den einzelnen Einkoimnenstheilen bestehende Abrechnungster¬
min . Beim Dienstabkommen eines Lehrers ist mit diesem oder
seinen Erben nach demselben Termin abzurechnen , weicher bei
seinem Dienstantritt der Abrechnung für den betreffenden Ein-
kommeustheil zu Grund gelegt wurde ; es wäre denn , daß wäh¬
rend seiner Anstellung eine Terminsregulirung stattgefunden
hätte , in welchem Fall aus dcu neuen Termin abzurechuen ist.

In Erlevigungsfällen von Schulstellen , bei welchen für
einzelne oder sämmtliche Einkommentheile bisher ein anderer Ab¬
rechnungstermin , als der 1 . Juli , besteht , haben übrigens die
Ortsschulbehörden und die gemeinschaftlichen Oberämter , wenn
im einzelnen Fall nicht besondere Verhältnisse entgegenstehen,
nach Thunlichkeit darauf Bedacht zu nehmen , daß für die Zu¬
kunft der 1 . Juli als Abrechnungstermin für sämmtliche Ein-
kommenstheile der betreffenden Schulstelle eingeführt werde . Hie¬
bei können zur Deckung der etwa erforderlichen Gehaltsaus¬
gleichung etwaige Vacaturgesälle oder sonstige Mittel des Schul¬
fonds oder anderer örtlicher Kassen verwendet werden ; es darf
jedoch blos in der Absicht , durch Jnterkalargefälle die Mittel zu
solcher Ausgleichung zu gewinnen , die Wiederbesetzung des Schul-
diensts nicht aufgehalten werden.

Der Güterertrag an Heu - und Grünfutter wird zwar theil-
weise schon vor dem 1 . Juli bezogen . Indessen sind diese Er¬
trägnisse , wo der 1 . Juli als Äbrechnungstermin für den Güter¬
ertrag besteht oder eingeführt wird , wie bei den Kirchenstellen
in der Regel als zu dem nach dem 1 . Juli anfallenden Haupt-
ernte -Enrag des vom 1 . Juli des laufenden Jahrs bis 30.
Juni des folgenden Jahrs zu rechnenden Besoldungsjahrs ge¬
hörig zu betrachten und zu behandeln.

2 ) Das Diensteinkommen ist in analoger Anwendung der
für die Kirchenstellen bestehenden Grundsätze nicht im fassions-
oder competenzmäßigen Anschlag,  sondern nach seinem wirk¬
lichen Ertrag  in die Abrechnung aufzunehmen . Die unver¬
änderlichen Geldbeträge sind nach ihrem Nennwerth , der Güter¬
ertrag und die Naturalbesoldungen an Holz und Früchten aber
nach dem wirklichen Ertrag und Werth , beziehungsweise nach
den laufenden Preisen zu berechnen.

3 ) Bei den Holzbcsoldungen ist stets zu beachten , ob die¬
selben am Anfang oder im Laus des Rechnungsjahrs abgegeben
werden . In der Regel werden sie im Frühjahr für den kom¬
menden Winter , also zum Voraus geliefert.

4 ) Die Ortsschulbehörde ist nach eingetretener Erledigung
einer Schulstelle berechtigt und verpflichtet , wegen der Selbstver¬
waltung oder Verpachtung der Besoldnngsgüter rechtzeitig das
Erforderliche vorzukehren . Sie kann daher , insolange die Dienst¬
erledigung dauert , je für das betreffende Besoldungsjahr , auch
bezüglich der Veräußerung des Ernte -Ertrags , sowie bezüglich

des Baus und der Aublümung der Güter die geeigneten Ver¬
träge abschließen , und es ist mir dem neu eintrcteuden Lehrer,
auch wenn dessen Eintritt vor der Ernte stattfindet , auf Grund¬
lage dieser während der Erledigung ordnungsmäßig getroffenen.
Verfügung abzurechuen . Beim Abschluß der Verträge wird es
sich übrigens in Fällen , wo der baldige Diensteintritt eines Leh¬
rers in Aussicht steht , empfehlen , demselben den Eintritt in den
Naturalgenuß der Güter nach seiner Wahl vorzubehalten.

5 ) Der abtretende Lehrer ( beziehungsweise seine Erben ) hat

für die von ihm aufgewendeten Güterbau -- und Anblümun ^skosten
von . dem zum Bezug des Ernte -Ertrags Berechtigten Vergütung
nach dem örtlichen Werth ( nölhigenfalls nach gemcinderäthlicher
Schätzung ) anzusprechen , falls und insoweit ihm nicht bei seinem
Dienstantritt die gleichen Güter im angebauten und augeblümten
Zustand übergeben worden sind , ohne daß er hiefür einen Ersatz
zu leisten gehabt hätte . Im letzteren Fall ist er verbunden , bei
seinem Dienstabgang diese Güter im gleichen Zustand ohne Ver¬
gütungsanspruch zurückzulaffen.

6) Die einer Schutstelle nach dem Gesetz vom 14 . August
1849 angewiesene Ergänzungszulage für Ablösungsverluste ge¬
bührt der Stelle  und ist daher , wenn sie während der Er¬
ledigung verfällt , abzureichen . Demgemäß ist .sie auch bei der
Abrechnung unter die verschiedenen Participanten zu veriheilen.

7 ) Das von der Gemeinde zur Heizung der Schullokale
abzugebende Brennmaterial ( Schulholz ) , welches in der Regel,
gleich der Holzbesoldung , im Frühjahr für den künftigen Win¬
ter .abgereicht wird , berührt das Schuldiensteinkommen , somit
auch den Schulfonds und die Abrechnung über das Dienstein-
kommen im Erledigungsfalle nicht.

8 ) Entsteht bei einer Abrechnung Streit unter den Bethei¬
ligten , so werden die Schul - und Schulfonds -Aufsichtsbehörden
(das gemeinschaftliche Oberamt in Schulsachen , die Oberschulbe¬
hörde , das Kultministerium ) in dem Fall als zur Entscheidung
zuständig erachtet , wenn und insoweit es sich um die richtige
Vertheilung der Abrechnungsmasse unter die verschiedenen Par¬
ticipanten und die dabei zu befolgenden Grundsätze handelt.
Handelt es sich dagegen von einem Streit um Besoldungen und
Gehaltstheile zwischen dem Besoldungsreicher und dem Besolde¬
ten , so haben die Regiminalbehörden ( nach der Verordnung vom
23 . August 1825 über den Wirkungskreis der gemeinschaftlichen
Oberämter , § . 10 ) oder nach Umständen die Civilgerichte zu
entscheiden.

9 ) Die Besoldungsabrechnungen werden in den Fällen,
wo der Schulfonds als mitbetheiligt erscheint , unter der Leitung
der Ortsschulbehörde durch den Rechner oder Rechnungssteller
des Schulfonds angefertigt.

Die Ortsschutbehörden und die gemeinschaftlichen Ober¬
ämter in Schulsachen werden darauf halten , daß dieß sogleich
naH Ablauf des Besoldungsjahrs , in welches die Einkommeus-
theilung zwischen dem Vorgänger und dem Schulfonds , bezieh¬
ungsweise dem neuen Lehrer fällt , geschehe , und daß die Stel¬
lung der Schulsondsrechnung , mit welcher die Gehaltsabrechnung
zur Prüfung durch das gemeinschaftliche Oberamt gelangt , mög¬
lichst beschleunigt werde.

Wo der Nachfolger unmittelbar auf den Dienstvorgänger
in den Gehalt der Stelle eintritt und fonach der Schulfonds
nicht betheiligt erscheint , kann zwar die Abrechnung dem Privat¬
übereinkommen der beiden Lehrer überlassen werden ; diese Ueber-
einkuuft ist jedoch der Ortsschulbehörde vorzulegen , damit von
ihr klar gestellt werde , welche Abrechnungstermine dereinst beim
Abgang des jetzt neu eingetretenen Lehrers Geltung haben wer¬
den , und in welchem Stand ihm die Güterstücke übergeben wor¬
den feien.

Vorstehende Normen werden den Orts - und Bezirksfchulbe-
hörden zur Nachachtuung mitg 'ctheilt.

Stuttgart , den 29 . August 1873.
K . evangelisches Consistorium:

Staatsminister Golther.

An die Königl . evangl . Pfarrämter.
In Gemäßheit des h . Konsist .-Erlasses vom 8 . Oktbr . 1869,

Amtsbl . S . 1666 f ., wird für die demnächst beginnenden Win-

S



terabendschulen als Lehrstoff festgestellt neben dein religiösen
Stoff , der von den Hrn . Geistlichen mit den Hrn . Lehrern auf
Grund des h. Synodal - Erl . vom Ist . Novbr . 1869 , Amtsbl.
S . 1681 ff ., vergl mit S . 1950 f. und 1993 f. vereinbart
werden wolle , dag Lesen , das Anfsatzmachen , das metrische Rech¬
nen und Geographie , Letztere ans Grund von § . 28 des Nor¬
mallehrplans , S . 22 in übersichtlicher Weise . Gegenwärtiges
wolle den Hrn . lehrern mitgetheilt werden mit der Weisung,
die Diarien und Neglektcnrxgisier genau zu führen.

Altensicig , 20 . Oklbr . 1873.
K . Bezirksschnlinspcktorat . G öz.

L 6 g e s - d? e tt i g k e i r e
/ Das erlcdiate Oberamts -Pbyükai Nagold wurde dem praktischen
Arzte dvhß  in Nagold übertragen.

'Nach einer oberflächlichen Schätzung haben die wnrtteinber-
gischen tzNerbraner im verflossenen Jahre über 3 Millionen Gul¬
den Maizstener bezahlt , somit wären gegen 60 Millionen durch
den wünteinbergischen Bierdnrst verbraucht worden . Beim Wein-
konsnin wird der Durst kaum die Hälfte Steuer betragen , denn
nächstens erlauben es in gegenwärtiger Thenrnngszeit "die Mittel
nicht niihr , ein gutes Glas Wein zu trinken.

§ a n d r sp ro d u kt e n - Bo r se Stuttgart  vom 20. Oktober 1873.
An der. auswärtigen Getrcidrmärkten stk nun allgemein eine mat¬
tere « timmung zum Durchbruch gekommen und dieselbe wurde vorzugs¬
weise durch fast allerwärtS vorherrschend überwiegende Angebote herbei-
gesührt . Die beutige Börse verlies in sehr rnkiger Haltung und der
Verkehr lvar durch alle Fruchtgattnngen gering . Der .hopfenmarkt hatte
heute schwache .gusuhr , welche zu den Preisen von ft. 06 bis fl. 9ö rasch
Abnedmer fand . Wir nvlir . n : Waizen russ. , g fl. 6 bis tä kr. , bair.
9 fl. 12 kr., amerik . 9 fl. 1» kr. Zicrnrn 9 fl. 18 bis 10 fl. 3 kr. Rog¬
gen 6 ji. -t > kr. , württ . 7 fl. 21 kr. , franz . 7 fl. 2t bis 36 kr Hafer
5 fi. 9 bis 12 kr. Ziobircvs 8 fl. Rübenreps 7 fl. 30 kr. Hopfen 66
bis 95 fl- Meblpreise per 1»0 Lilq. incl . Lack. Mebl Rr . fl : 28 fl.
30 kr. bis 29 fl. Nr . 2 : 26 fi. Lt bis 18 kr. Nr . 3 : 2t fl. bis 21 fl.
36 kr. Nr . 4 : 20 fl. bis 20 fl. 36 kr.

Stuttgart,  21 . Okt . Die Abgeordneten - Kammer hat
heute ihre Sitznngrn wieder aufgenommen und trat sogleich in
die Bemühung des Budgets ei» .

Ulm, !7 . Oki . sM eßberjch  t .j Die gestern abgelaufene
Herbsttuchmesse war von Verkäufern weniger stark besucht , als
sonst Zwei israelitische Feiertage fielen in die Meßzeit und
mancher Tuchmacher glaubte deßhalb vielleicht an ein weniger
gutes Geschäft . 'Aus dem 1 . Markttage ging das Geschäft aller¬
dings etwas matt , dagegen hat sich am 2 Tage dasselbe noch so
gut ' gestaltet , daß von den zu Markt gebrachten Stücken nahezu
Zweidrinel verkauft wurden . Zahl der der Tnchmesse zugefnhr-
ten Stück ? 3853 Stück . Hievon wurden verkauft an Inländer
1153 Stuckernd an Ausländer 1114 Stück , zusammen 2267
Stück , mit einem Umsatz von ca . 160,000 fl.

München,  16 . Okt . Wie wir vernehmen , hat der Kaiser
Wilhe 1m den I m m e n städter  n , die von dem gi oßen Unglück,
das sie betroffen , schwer sich erholen , durch die ' hiesige preußische
Gesandtschaft wiederholt ein Geschenk , dießmat in 3000 Mark
bestithend , überschicken lassen.

München,  2l . Okt . Eine gestern Abends zahlreichst be¬
suchte P ers a m m I n n g der Liberalen  im vierten Bezirkvereine
beschloß folgende Resolution : Die Versammlung erkennt in dem
Briese deS Papstes eine Verhöhnung der jedem Deutschen zuste-
benden Religionsfreiheit und Beleidigung der Würde und des
Ansehens des deutschen Kaisers , protestirt mit aller Entschiedenheit
gegen die in senem Briefe ausgesprochene Anmaßung und aner¬
kennt mit Dank und Befriedigung , daß der deutsche Kaiser in
feinem 'Namen und in fcnem des deutschen Reiches dieselbe mit
Würde und Mannhastigkeit zurnckzcwiesen hat . Die Annahme
der Resolution rrsclgte einstimmig und dann wurde aas den deut¬
schen Kaiser ein dreimaliges begeistertes Hoch nnSgebracht.

In Bachern  regt es sich. Bon allen Seiten gehen bei
der jetzt versammelten protestantischen GeneraUynode zn Bayreuth
Petitionen ein , welche notwendige Reformen im Kirchenwesen
verlangen . So könne cs nicht fortgehen , die Kirche bedürfe einer
Erneuerung.

Der preußische Unlerrichtsminister hat , wie man hört , sich
bereit erklärt , alle Bedingungen einzug -ehen , an welche Prof . v.
Tr ritschte  in Heidelberg die Annahme seiner Beinsnng nach
Bei i:n peknüpft hat , ni ?o dürfte an seinem Weggange von Hei¬
delberg kaum noch zu zweifeln sein.

Berlin,  19 . Okt . Unterrichtete bestätigen als wahrschein-
liü ; : Bismarck  würde das p ' ruß . Minist erpräsidinm  über¬
nehmen . unter irgend welcher Form , welche seinen vorwiegenden
Einfluß , namentlich in den Bestehungen zum Reiche sicherte . Vi-
repräfidenr des S' taatsministdrinms wird wahrscheinlich Camp¬
st! a nicn  Die Entscheidung soll bevorsiehen und spätestens nach
den Wahlen erfragen . Man Muffel  erhält voraussichtlich eine
höhere Mili !är .charge . Der Landwirthschafisminister Graf K ö-
n rg s m arck will znrücktretev.

Dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck ist für die Reise
nach Wien - von Seiten des Königs von Sachsen ein Sa¬
lonwagen  zur Verfügung gestellt worden , da der dein Reichs¬

kanzler von den deutschen Eisenbahngesellschaften znm Geschenk
gemachte Salonwagen , die Durchfahrten der bayrischen Bahnen
nicht überall passtren kan » .

Albert Brockhoff erklärt in der Zeitschrift : „ Die Gegenwart"
die Reichthniner Bazaines  für ein Märchen . Bazaine hatte
zwei Frauen . Als Oberst in Afrika hatte er einst eine 9jährige
Waise gesunden und sie in Paris erziehen lassen . Das Mädchen
wurde hübsch und 1853 seine Frau . Als er nach Mexico ging,
ließ er seine Frau in Paris zurück , sie wurde verführt , verrathen
und gab sich den Tod durch Gift . Im Alter von 54 Jahren
heiraihcle Bazaine eine 1.7jährige Mexikanerin , Pepita de la
Penna , weicher die Weil außer der Abstammung von Montezuma
den Besitz von großen Schätzen angedichtet hat . Thatiache ist,
daß dieselbe ein kleines Vermögen besaß , welches gleich dem Hause
Bazaine ' s von Juarez nach dem Abzüge der Franzosen confiscirt
wurde . Bazaine ist arm . Die Entziehung des MarschaUgehaltes
nach der Metzer Katastrophe hat ihn ganz mittellos gemacht . Die
von ihm angeblich zusammengeraubten Millionen gehören der
Phantasie seiner Feinde an.

Wien,  11 . Okt . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlichte
gestern eine Bilanz der Welt -Ausstellung bis Ende September,
der zn entnehmen ist , daß die Einnahmen 2,685,065 st ., die Aus¬
gaben 14,769,933 fl . betrugen . Da bisher von den Staats-
Dotationen 15,043,314 fl . erhoben wurden , so bleibt ein Cassen-
Rest von 277,710 fl . und « es betrügt das Ausstellnngs -Deficit
mit dem 1 . Ort . 12,084,877 fl . Dasselbe dürfte sich indessen
noch höher gestalten , da bei den oben angeführten Ausgaben gar
viele Posten noch nicht eingerechnet wurden , die erst am Schluß
der Ausstellung zu bezahlen sind oder bisher nicht bezahlt werden
konnten . Das „ Tagbl ." berechnet die Gcsammikosteu der Welt-
Ausstellung auf 22 Millionen , und die wahrscheinliche Höhe des
GesammtDeficiis ans 18 Millionen Gulden.

Am Samstag Mittag fuhren beide Kaiser im sechsspännigen
Hofwagen mit Borreiter zum Hanptponale der Weltausstellung.
In der Praterallce reihte sich Wagen an Wagen , das Publikum
bildete in dichten Reihe » Spalier und begrüßte die beiden Mo¬
narchen mit lauten Hochrufen . Im Anssiellungsrayon war eine
Menschenmenge wie noch nie . Beim Eintritt in die Rotunde
richtete Kaiser Wilhelm an den Generaldirektor eine anerkemrende
Ansprache ; die Auskünfte über die Ausstellung , über den Bau der
Rotunde und über die wichtigsten Objekte gab Kaiser Franz Jo¬
seph seinem Gaste persönlich . Als die beiden Kaiser die Rotunde
betraten , begannen die Glocken zu läuten und ans einer der Or¬
geln wurde das „ Heil Dir im Siegerkranz " gespielt . Der Kaiser
besnchie ' a » diesem Tage den Osten des Jndustriepalastes und die
Knnsthalle . Um 1 Uhr fand ein Dejeuner im Kaiser -Pavillon
für 48 Personen statt . Fürst Bismarck war nicht im Gefolge
der 'Monarchen.

Wien, !6 . Okt . Fürst Bismarck wohnt in Schönbrnnn,
einem 'Nebenbau des eigentlichen Schlosses , der Residenz seines
Souveräns , aber ans besonderen Befehl des Kaisers ist ihm auch
in der Hofburg , an welche das Hotel des Auswärtigen anstoßt,
eine Reihe von Gemächern — die sog . Stephan -Appartements
— als Absteigequartier zur Verfügung gestellt.

Wien,  19 . Okt . Fürst Bismarck erschien gestern Nach¬
mittag mir dem Grasen Andrassy in der Ausstellung ; als ihn
die Menge erkannte , brach dieselbe in Hochrufe auf Bismarck und
Andrassy aus . v . Bismarck dankte stehend für die dargebrachte
Ovation , indem er mehrmals mit dem Hute schwenkte . Der deutsche
Kaiser besichtigte auch gestern die .Kunsthalle des Khedive , wo er
Czibnk rauchte und schwarzen Kaffee nahm und von Professor
Brugsch vielfache Auskünfte über die Sitten und Gebräuche der
Araber entgegennahm . Beim Dejeuner im Kaiserpavillon wurde
aus dem Hoskeller eigens der Lieblingswein des Kaisers , Heidsik
Monopole , sevsirt.

Seit der letzten Anwesenheit des Königs von . Preußen in
Wien sind neun Jahre vergangen . Es war damals nach den
vereinten Wafsencrsolgen in den Herzogthümern , und innerhalb
dieser Jahre lagen die Begegnungen beider Monarchen in Oos
im Herbst des Jahres 1867 , dann in Salzburg 1871 , und zu¬
letzt in Berlin im Herbste des vergangenen Jahres.

Der österreichische Kaiser verlieh gestern , als am Jahrestage
der Schlacht bei Leipzig , dem Deutschen Kaiser das Husarenregi-
ment Friedrich Wilhelm III . König von Preußen Nr . 10 , welches
Regiment zur Erinnerung an die Befreiungskriege diesen Namen

! ans immerwährende Zeiten zu behalten hat.
Wien,  20 . Okt . Bei der heutigen vom Kaiser kommandir-

ten Truppenparade standen 84 <)0 Mann und 88 Geschütze in der
Front . Die Parade fiel glänzend aus . Sämmtliche hier anwe¬
sende Erzherzoge und fürstliche Personen waren anwesend . Beide
Monarchen wurden von einer großen Znschanermenge lebhaft be¬
grüßt . Unter den Klängen der deutschen Volkshymne fand düs
Äbreiten der Fronten statt , worauf der Vorbeimarsch und schließ¬
lich einige Kavalleriemanöver folgten — Kaiser Wilhelm wird
am 23 . d . M . Abends mit der Nordwestbalm von hier abrcisen.
— Der Kronprinz von Dänemark wurde gestern vom Kaiser von
Oesterreich und vom Kaiser von Deutschland empfangen.



Als der unvergeßliche Kaiser Josepf  II . von Oesterreich
einige geistliche Orden in Oesterreich aushob , schrieb ihm der Erz¬
bischof von Trier im Aufträge des Papstes einen Drohbrief . Der
Kaiser antwortete sofort und schloß seinen Brief : „Kurz und gut,
ich hoffe , wir gehen Beide den kürzesten Weg selig zu werden,
wen » wir die Pflichten des Berufes erfüllen , worin uns die Vor¬
sehung gesetzt hat,  und wenn wir dem Brote , das wir essen,
Ehre machen. Sie essen das Brot der Kirche und proieslircn
gegen alle Neuerungen , ich esse das Brot des Staates und ver-
thetdige und erneuere seine ursprünglichen Rechte."

(Im Sarg erwaehl. > In der Tabakgasfe zu Pesth  hat,
wie das „Pesther Journal " schreibt, vor einigen Tagen folgender
Fall großes Aussehen gemacht. Ein elegant polirtcr Sarg wurde
unter Klagen der Anverwandten die Gasse entlang nach dem
Friedhofe geführt . Kaum war aber die zweite Strophe des
Trauergesanges verklungen , so hörte inan ein aus dem Sarge
kommendes Geräusch und bald darauf die deutlichen Worte : „Wo
bin ich? " Der Sarg wurde sofort an das nächste Hausihor ge¬
tragen , geöffnet , und — der Tode erhob sich selbst aus dem
Sarge . Die Verwandten freuten sich überaus , der Pfarrer und
der Trauerchor entfernten sich ohne Stola und der scheintodt Ge¬
wesene fuhr im Wagen eines seiner Verwandten nach Hause , um
das unterbrochene Leben fortzusetzen.

Rom,  15 . Okt . Der Prinz und die Prinzession Karl
von Preußen  haben dem Bürgermeister von Mailand ihren
Dank für die sympathische Aufnahme ausgedrückt , welche ihnen
die Mailänder Bevölkerung bereitet hat Dem Kaiser und der
Kaiserin hatten sie von Monza aus geschrieben, welche Huldi¬
gungen ihnen von Seiten der italienischen Bevölkerung entgegen-
gebracht worden waren . Die beiden Hoheiten gedenken nach
einem Aufenthalt von einigen Tagen in Venedig Ravenna zu
besuchen und dann nach Wien zu reisen , wo sic mit dem Kaiser
znsammenircffen . Als am l4 . d. M . im Giardinetto zu Venedig
in Gegenwart der preußischen Herrschaften das Prenßenlicd von
der Militärmusik gespielt wurde , applaudirte das Publikum mit
größtem Enthusiasmus . Als daraus der italienische Königsmarsch
vorgetragcn wurde , waren der Prinz und die Prinzessin Karl
von Preußen mit ihrem Gefolge die , welche am ersten und am
lebhaftesten applaudirten . Der Wetteifer zwischen Viva la pras¬
sln und Viva l' ltalm , lLvvira l'alliansa telloscm-itnlinnn u. s. w.,
der in einer großartigen Demonstration endete , ist gar nicht zu
beschreiben.

Ans Nom den 16 Okt . wird der Nntione geschrieben : Man
kann sich keinen Begriff machen von dem Zorn , den die Veröf¬
fentlichung des Briefwechsels zwischen Kaiser und Papst im Va¬
tikan hervorgebracht hat . Mau war im apostolischen Palast auf
Alles ans Berlin gefaßt , nur nicht auf diesen Streich . Die
Klerikalen schreien über Indiskretion , Rücksichtslosigkeit gegen den
wehrlosen Greis rc. und vergessen, daß der Papst selbst es war,
der dein Kaiser eine unerträgliche Beleidigung ins Gesicht schleu¬
derte , indem er ihn als machtlos gegen Bismarcks Willen hin¬
stellte. Auch in allen politischen Kreisen ist der Eindruck der
tiefste : man begreift , daß nach dieser Veröffentlichung zwischen
dem Papstthum und dem deutschen Reich keine Verständigung mehr
möglich ist. ^

Nom,  19 . Okt . Dem Kardinal Patrizzi  wurde offiziell
eröffnet , daß das Generalatshaus der Jesuiten von morgen ab
aushöre , als Jesuitenresidenz betrachtet zu werden.

Zürich,  den 17 . Okt . In Gens ist der Sieg der Frei¬
sinnigen über die Ultramontanen bei den Psarrwahlen das Er-
eignniß des Tages . Hyacinth , Chavard und Hurionlt wurden
mit absoluter Mehrheit sämmtlicher wahlberechtigten Katholiken
gewählt . Indessen wühlt Mermtllod an der Genfer Grenze fort,-
und die französische Negierung . duldet nicht nur , sondern be¬
günstigt das Treiben des aufrührerischen Pfaffen gegenüber einem
Nachbarstaat . Der Siaatsrath von Genf hat von den Umtrieben
Mermillods und seiner Trabanten dem Bundesrath Mittheilung
gemacht und dieser die Zuschrift einfach der französischen Regie¬
rung durch 1) r . Kern zustelle» lassen , ohne Repressivmaßregeln
zu verlangen . Die französische Regierung wird natürlich nach
wie vor Mermillod gewähren lassen , gerade so wie sie zuläßi,
daß Engländ -er ^ Deutsche , Holländer unbeläsiigt die französische
Grenze passircn , während L>chwcizer und Schweizerinnen mit
vistrten Pässen versehen sein müssen , wollen sie nicht an der
Grenze zunickgcwiesen werden , — alles das zum Dank dafür,
was die -Schwei ; im letzten großen Krieg an den Franzosen
gethan hat . Es ist wirklich kein Wunder , daß die Schweizer
von ihrer übergroßen Zärtlichkeit und Liebe für die Fraiuoscn
gründlich geheilt werden . — In Sachen der Biindesrcvision
wird ohne allen Zweifel von den schweizerischen Volksvereinen
auf gruppenweise Abstimmung hingearbestet , der Vorschlag der
naiionalräthtichen Kommission also angenommen werden , da man
eine zweite Totalniederlage , welche ein Unglück für die Schweiz
und eine Niederlage der Republik dazu wäre , nicht riskiren will.
Die Hoffnungen der Revisionisten rücksichtlichder Bekehrung der
Föderalisten werden jeden Tag schwächere.

Genf.  Nach der „Patrie " kann in der Kirche St . Gcr-

main deßwegen noch kein altkatholischer Gottesdienst abgehalten
werden , weil die bisherigen Pfarrer diese fast vollständig aus-
geraubt haben . Es muß ein amtliches Inventar des noch in
der Kirche Vorhandenen ausgenommen werden , um die Verschlep¬
pen gerichtlich für das Fehlende belangen zu können.

Paris,  1k . Oct . Nach Berichten aus Savoyen ist man
dort allgemein für einen Anschluß an die Schweiz , falls die
Royalisten den rc. Chambord in Frankreich ans Ruder bringen.
In St . Julien (Ober -Savoyen ) kam es am 5. Oktober sogar
zu höchst stürmischen Scenen . Ein Volkshaufe durchzog - näm¬
lich den Ort mit dem Ruf : ^ Nieder mit den Franzosen !" Der
Polizei -Commissinär und die Gendarmen , die entschreiten wollten,
wurden durchgeprügelt . Die Missethäter wurden natürlich ver¬
haftet und vor das Zuchtpolizeigericht gestellt. Dasselbe vernr-
theilte aber nur einen und verwies die übrigen vor den Asstsen-
hof. In den hiesigen osficiellen Kreisen erregen diese Vorgänge
starke» Verdruß und man sucht sie zu verheimlichen . In Nizza
gewinnt die antifranzösische Partei neuerdings auch wieder,an
Anhang , obgleich die Behörden sich äußerst streng zeigen.

Paris,  18 . Okt . Am gewitterschwülen Himmel Frank¬
reichs steigen immer größere und trübere Wolken herauf , Boten
des nahenden Sturmes . Seit die Fusionsverhandlungen ge¬
pflogen werden , trat noch nie eine solche Hast , eine so fieberhafte
Aufregung zu Tage ; die Parteien deliberirten blos , jetzt rüsten
sie zum Kämpft . Beredt genug sagen uns die Zeitu ngsstimmen
aus allen Lagern , wie ernst die Situation ist , wie sehr alles
auf eine Lösung hiudrängt , die Abklärung der zweifelhaften Lage
zu beschleunigen sucht. Die Führer der Radicalen sind seit drei
Lagen sehr thätig . Die Idee eines bewaffneten Widerstandes
scheint immer mehr Anklang zu finden . Der Kampf würde zu¬
erst in der Provinz begonnen werden und Paris winde Nach¬
folgen uns die revolutionäre Bewegung nicht beginnen . Nach¬
richten, welche uns aus verschiedenen Departements zugeheu, lau¬
ten sehr bedenklich und cs scheint, daß es nur eines Funkens
bedarf , um die revolutionären und aniiclericalen Leidenschaften
in Helle Flammen zu setzen. Wenn ein Volksaufstand von den
radicalen Führern von Paris und von den Actionsleuten in der
Provinz ernstlich ins Leben gerufen wird , so ist nicht aüzusehen,
wie weit er führen kann . Während die Neuncrkommission in
Freuden schwimmt, die Gamins des Faubourg St . Germain
Champagner trinken und die Haussiers der Börse fabelhafte
Summen gewinnen , bereitet sich vielleicht im Stillen ein neues
1789 vor , und dieses Datum ist leider dem von 1793 sehr nahe.

Paffis,  19 . Okt . Die Abendblätter bestätigen , daß der
vormalige König von Hannover unter strengstem Inkognito ge¬
genwärtig in Paris weilt . — Mac Mahou .dinirle gestern bst
dem Fürsten von Serbien.

-Trianon,  18 . Okt . Proceß Bazaine . Verhör über den
Kriegsrath vom 24 . Okt . und die Mission Changarnier ' s und
Cissey' s . Bazaine sagt , daß er die von den Deutschen gestellten
harten Bedingungen erfahren habe, ein Ausfall unthuulich gewesen
sei. Er leugnet , daß er demoralisirende Nachrichten habe ver¬
breiten lassen ; er habe vielmehr im entgegengesetzten Sinne ge¬
handelt . Das Kriegsmaterial habe er aus Besorgnis ) vor der
Rache des Feindes nicht zerstört . Der Präsident fragt , ob man
noch größere Härle haben fürchten können . Bezüglich der Fahnen
sagt Bazaine , daß er öffentlich und in förmlicher Weise dem Ge¬
nerale Soleillc den Befehl ertheilt habe , dieselben zu verbrennen.
Die Nachlässigkeit der Offiziere sei allein zu tadeln . Nach einigen
anderen kurzen Fragen wird das Verhör geschloffen. Die Ver¬
nehmung der Zeugen beginnt Montag.

Tri a non,  20 . Okt . ( Prozeß Bazaine .) Im Zengenver-
hör deponier Marschall Leüoeus, -Bazaine habe das Oberkommando
erst am 13 August früh übernommen , derselbe habe vorher keine
Verantwortlichkeit gehabt , auch kein Mißvergnügen darüber gezeigt,
daß er bis zum 12 . August ein untergeordnetes Kommando ge¬
führt habe ; Bazaine habe keinen Schritt gethan , um seine Ernen¬
nung zum Obcrkommandanten herbeizusühreil . Lebrun  tadelt
die ungenügenden Vorbereitungsmaßregeln und Verzögerungen,
welche die Schlacht von Borny herbeitührten . Die Vcrthcidignng
verdiene Tadel ; derselbe rreffe aber nicht Bazaine . JarraS wurde,
wie er jagt , am 12 . August Nachmittags zum Gcneralstabschcf
ernannt , als Bazaine bereits mit dem Oberkommando betraut war.
Er bektagt sich, daß er von Bazaine stets beiseite gesetzt- worocn
sei. Kvratry  erwähnt des Besuches der Marschallsti Bazaine,
um die Ernennung des Marschatls zum Oberkommandantcn zu
erreichen. Jules Favre deponirt , er habe seinerseits gegen die
Ernennung Bazaine ' s intervenirt . Palikao  dementirt die Aus¬
sage Koratry ' s.

St . Pe .iersbnrg,  16 . Oki . In der Nacht vom 14.
ans den 15 ist unsere Stadt das Opfer einer Ueberschivemmnng
gewesen , in einem Maßgabe , wie sie seit der großen Wasser-
noth von 1824 nicht stattgcfiindci ! hat . Gleichzeitig wüthcten an
zwei Stellen der Stadt große Fcnersbrnnste . Soviel bis setzt

'bekannt , scheinen keine Opfer an Menschenleben zu beklagen.
Gestern und noch heute arbeiten alle Pumpen der Stadt , das
Wasser auS den Kellern zu entfernen.



Amtliche und Privcl -Bekanntmachnngen.

Akkord str Fuhrleute.
Das Pflügen von 34 Hektar ( lO^ s M .)

Waldscld im Stadlwald Killberg wird
am Samstag de» 25 . Oktober,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Ralhhaufe hier im öffentlichen
Abstreiche vergeben , wozu Akkordsliebhaber
eingeladen werden.

Den 22 . Oktober 1873.
Stadtförsterei.

Nagold.
In der Gantsache des Joh . Christian B o-

chinqer,  Drehers hier , wird höherem
Auftrag zu Folge die vorhandene Liegen¬
schaft, bestehend in:

1 Viertel 12,3 Rih . Wiese in Obwalds¬
halden , neben Wag¬
ner Schule und
Polizeidiener Gute¬
kunst,

Anschlag 50 fl.
1s Mrg . 5,9 Rth . neu — alt Meß aber
2 Vicrtcl . 4,7 Rth . Acker am vorderen

Schloßberg neben
Bäcker Maier und
Gottlieb Raaf,
Schuhmacher , mit
Kartoffeln u. Gerste
angeblümt,

Anschlag 100 fl.
am

Dienstag den 4 . November d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Ralhhaus iw ersten öffentli¬
chen Aufstrcich zum Verkauf gebracht , wozu
Liebhaber eingeladcn werden.

Den 14 . Oktober 1873.
Stadtschultheibenamt.

E b e r s h a r d 1.

20 Bienenstöcke
verkauft am 28 . Oktober

Johannes Keck.
Ä l t e n st a i g.

Krieger-Verein.
Nächsten -Sonntag den 26 . d.,

Nachmittags 3 Uhr,
findet im Gasthaus zum Hirsch in Derneck
eine Versammlung statt . Sammlung hier
präzis 2 ' /s Uhr bei Bierbrauer Finkbohner.
Die Mitglieder werden gebeten, recht zahl¬
reich zu erscheinen.

Der Ausschuß.

Lmy-Unlerricht.
Mit meinem Tanzconrs für jüngere

Herren und Damen habe ich begonnen und
wollen weitere Theilnehmer sich bis nächsten
Montag , Abends 8 Uhr, im Saale des
Ankerwirths Geyer einsinde».

Nagold . Hahn,  Tanzlehrer.
H a s e l st a l l e r Hof,

bei Gültlingcn.
Einen 2jährigen dienstfähigen

F a r r e n,
Rothblaß , sowie auch einen

Vernharöinerhlmd
hat zu verkaufen

GutSpächter Ernst.
N a g o l d.

Von heute an wohne ich in dem Hause
der Buchdrucker Zaiser ' s Wittwe.

_Oberümtsarzt Lohß.
Ein weiteres Zeugnist. Kalkdüngung betr.

U n t e r s ch w a n d o r f , den 16 . Septbr . 1873.
Ich kalkte den geringeren Theil meines RepSfeldes , und muß bezeugen, daß der

gekalkte Reps jetzt schon weitaus schöner ist als der „nichtgekalkte" .
Man sieht es auf den Zoll hin , wo gekalkt wurde ; das Feld ist Kalkboden und

kaufte ich den Kalk von der Kalkbrennerei Halterbach.

_ Gutspächter SLeimte. _
5 «Dbigaiionen

des Spar - K Kredit -Vereins in Ulm.
Dieselben gewähren eine ebenso sichere als angenehme Kapitalanlage und sind in

Abschnitten von fl. 500 . — fl. 300 . und fl. 100 , mit halbjährigen , am 1. März und
1 . September in Stuttgart , Ulm, Frankfurt a. M ., Augsburg , München , Nürnberg rc.
zahlbaren Coupons zu beziehen durch

G . Knödel  in Nagold , und
Gottlob Bräun ing  in Wildberg.

W i l d b e r g.

Verkauf.
Unterzeichnete ist willens,

am 28 . d. M -,
Nachmittags 1 Uhr,

in ihrem Hanse gegen baare Bezahlung
zu verkaufen : 14 Stück Mutter-
schafe,  7 Lämmer , welche
zum Einwiutern ans

Waide bleiben dürfen , 2 Kühe,
1 hochträchtig , schwer

und gut im Zug ist, '- jähriges
^ ^ k̂ Riiidle , wozu Kaufsliebhaber
eingeladen werden.

Fr . Wühler,
Zeugmacher ' s Wittwe.

Fahrniß-Auktion.
Wegen Wegzugs werden in Güudringcn

auf der Säge
am Samstag den 25 . d. M .,

Mittags 1 Uhr , sämmiliche Wirthschafts-
geräthschäften gegen baare Bezahlung ver¬
kauft , als : Tische , Bänke , Gläser , ein

Korb - und zwei Strohflaschen , 50 Stück
Bierflaschen , eine Erdöllampe , eine Kraut-
stande unv allgemeiner Hausraih . Lieb¬
haber sind freundlichst ringelnden.

Der Unterzeichnete ist Willens , wegen
Wegzugs von hier am nächsten Dienstag
den 28 Oktober , von Morgens 8 Uhr
an , eine Fahrniß -Auktion durch alle Rub¬
riken abzuhalten ; Nachmittags von 1 Uhr
an : etwa 50 Ztr . Heu , sowie Dinkel - und
Haberslroh ; auch kommt dabei dürres , auf-
bercitetes Tannen - und Eichenholz zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Wildbcrg,  den 20 . Oktober 1873.
Friedrich Müller,

in der Vorstadt.

Tanr-Unterricht^
Von mehreren Seiten aufgefordert , werde

ich auch einen Tanzcours für Verheiratete
eröffnen , wobei hauptsächlich Franxaise
und Lanyiere eingeübt werden . Lusttragende
wollen sich im Verfluß von acht Tagen
persönlich oder schriftlich bei mir anmelden

Nach Umständen können auch ältere un
verhciraihete Personen theilnehmcn.

Nagold . jHahu,  Tanzlehrer.

H o r b.

Wirthe.
Besten Nürnberger

Bchsknmaul-Salst
versenden in Füßchen von 10 Pfund auf¬
wärts per Pfd . L 16 kr. unter Nachnahme:

Gebrüder Kienle.

Gedeckelte Schnecken
kaufen in jeden Quantitäten und bezahlen
per 100 Stück für große 14 kr. und für
mittlere 12 kr.

Gebrüder Kienle.
Und werden diejenigen Herren Ortsvor-

stehen, in deren Gemeinden sich Arme be¬
finden , freundlichst gebeten, solches denselben
bekannt machen zu lassen.

Obige.

Wildbcrg.
Bei dem Unterzeichneten findet auf Weih¬

nachten ein tüchtiger

Beksnomitknechl
gegen hohen Lohn eine stelle.

W idmayer,
zur Mittelmühle.

Nagold.

Pferd- L Fuhrgeschirr-
Berkauf.

Wegen Krankheit
habe ich mein Fracht¬
fuhrwerk aufgegeden

und ist mir dadurch entbehrlich geworden:
1 Pferd , Napp -Wallach , 1 2jpänniger

Pritschenwagcn , 1 dito Leiterwagen,
3 Fuhrschlitten , 2 Wagenwenden , 1
Griff , 6 Lotieisen , 12 —15 Stück
verschiedene Ketten und sonstiges Fuhr-

geschirr.
Kaufsliebhabcr hiezu sind eingeladen von

Fr . Dupper,  Fuhrmann.

Nagold.
Billige

Mrdsleppichr
bei Friedrich Deublc,  beim Adler.

Nagold.

Ulmer Münsterloose,
Ziehung unabänderlich am 15 . Dezem¬
ber 1873 , empfiehlt

D . G . Keck.

Nagold.
Es wird bis Martini ein fleißiges

Mädchen,
welches etwas vom Kochen versteht , gegen
höhen Lohn und gute Behandlung gesucht;
wo ? sagt die Redaktion.

Hochdorf bei A l t e n st a i g.

(Braun -Schimmel ) ,
2 fehlerfreie Pferde,

fette Schweine , 1
Farren zum Dienst wie für _
für den Metzger tauglich , 2
zur Mast passende schwere
Kühe.

Gutsbesitzer Wagne r.

Hiezu eine Beilage : Generalan¬
zeiger für das Königreich Württemberg
Nr'o. 21.

Redaktion , Druck und Verlag von der G . W . Zaiser 'schcn  Buchhandlung.
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In der Ernst ' schenBuchhandlung >» Qued¬
linburg erschien und ist in allen Buchhandlun¬
gen zu haben:

Hol »» »

Handelsivilsenschafl
zur Hrkernung deSUrieswechseks, der Kan-
veksgeographie , des Kaufmännischen Arch-
uens , derMuchhattung , der ^ oursrechnung,
über KLaatspupicre , Kellen , Ranken und
Anweisung zur KchönschreiScKnust in io Lec-
tionen, nebst Mrrster -Korschrlfl . — Rier-
zehnte verb. Aust. Preis L sk. 24 kr.

NS. Dies nützliche, sehr gangbare Buch ent¬
hält außer Obigem die neueste Mlünt ' , «Katz-
und Hewichlsknndt , ferner IS Biographien
der berühmtesten Kanffeute mit ihren Han¬
dels-Grundsätzen. (4766 W 19. U. L. 6.)

psmtzk in I ŝiprlA.vrlsx von Ott«
Der Ti '-ttcher, Stubenmaler , Stuckateur

00er iÄtzpjrr. Von Fr . Fink. Et!
226 Terr-Abbild. IV-, Thlr.

Die Lehre von den Baumaterialien.
Von Dir. Vr. I . Wenk.  20 Sgr.

Das techni scheZeichne». Praktischer Lehr-
Techniker, Me- I

chanikeru. Bauhandwerker, insbesond.
f. polyt. sowies. Real- ».höhere Gewerbe- I
schulen. Mil 12ÜOTert-Abbildgn., Titel¬
bildern, lirh.Tafelruc. Don Prof . Guido
Schreiber,  vorm , öffentl. Lehrer der
Mathematik a. d. polyt. Schule zu Karls¬
ruhe. In 7 Bändchen geheftet. Prei-
sür das complete Werk 7V, Thlr.

Aus diesem Werke erschienen- e-
besonders abgedruckt:
DaS lineare Zeichnen. Inhalt : Freie-

Handzcichnen. Ornamcntenzeichnen.
^ Geometrisches Zeichnen. Zweite
LL Auflage. Mit 525 Tert-Abbildgn. u.
^ einem Titclbilde. 1 Thlr . — Die j
Ä Projcktionslehre . Mit 65 Tert-Ab-

bildgn. 15 Sgr . — Speeiette darp.
^ Geometrie. Mit 395 Tert-Abbildgn.
- 2' /, Thlr . — Linien-Perspeettve.
S Mit 130 Tert -Abbildgn. 1 Thlr . — I

Schattenleyre. MitilSTert -Abbldgn. i
u . 6 lithogr. Tafeln. IV, Thlr . —
Die Farbenlehre . Mit Tert-Nbbldgn.
u. 8 Tafeln in Farbendruck, barst.
50 Farbenmuster. IV, Thlr.

AM* Nicht bald — also empfiehlt j
der ausgezeichneteSachverständige Pro - ^
sessor Karmarsch die vorstehend auf- !
geführten „ Praktischen Handbücher" —
find mir technische Schriften vorgekom¬
men, welche bei gleichem Raumumsange !
so reich an Inhalt , dabei so selbstständig
und frisch in der Darstellung, demgemäß
so lehrreich und empfehlenswerth gewe¬
sen wären. Die zahlreichen und wohl»
gewählten Abbildungen find musterhaft
und ganz vorzüglich in Holz geschnitten.
Druck und Papier bleiben an Schönheit I
nicht zurück und so bildet daS Ganze nach
seinem Gehalte, wie nach seinem Aeußern !
eine wohlthuendeErscheinung, welche der
allgemeinen Verbreitung würdig ist.
Au beziehen durch alle Büchhand-
lungen des In - und Auslandes.

(Nm^Mkistrr In ü» Augelftsche» ! zuwerLkn.)
v . LiM »»«>»«

äli8 Ganze ller Ange ^ ^ erei.
1) Fische aus der Ferne hcrbetzuloeken.
2) Don der Laichzeit.
3) von dem natürlichen und künstlichen

Köder , Lockspeise , Witterung.
4) Angelgerätbfchafren und Reusen » K
5) Die verschiedenen Fischarten . ^
6) Der delufttgende Krebsfang . Z

Ltt. Auflage. — Preis 1 st. 30 kr.
Wegen seines praktischen Inhalts

hat eine zehnte Auflage gedruckt werden müssen.

tzommisflonsartikel
übernimmt die 4995 IV ü .)

A . Schader 'sche Buchhandlung
in Othrinzrn. (Württemberg .)

Die reizenden, in der Ar-no ld 'schen
Buchhandlung in Leipzig  erschienenen
Vorlagen für Blumenmalerei von Marte v.
Selchenbach (ü Heft mri S Bl. IV, Thlr .) und
von Marie Semy r> Heft mir 6 Bl. 1v- Thlr .)
«erden hiermit Lehrern und Schülern
elndringttchst empfohlen. (4924 W ch 8 9.)

Von

Professor llr. LlllUsoli , Stuttgart,
Gaisbürgstraße Nk. 6

bereitet schnell und sicher für alle Militair -Eramina und für die höheren Klaffen
von Schulen, z. B. für daS Eadetteu-Corps vor. Bis jetzt haben alle Zöglinge
ihr Examen bestanden.

Früher befand sich die Anstalt in Berlin und hatte sich der Protection
der Allerhöchsten Personen, z. B. de- Kronprinzen, deS Prinzen Friedrich Karl rc.
zu erfreuen. Die Erfolge waren stets außerordentliche, fo daß noch jetzt etwa
400 Officiere in der deutschen Armee dienen, welche aus dieser Anstalt hervor-
gegangen sind. Der Anfang deS Kursus findet Anfangs April und Anfangs
Oktober statt ; jedoch sind Einrichtungen getroffen, daß Reue täglich ohne Nach-
Iheil eintreten können.

Der Dirigent erlaubt sich hier eine- der vielen ihm ertheilten Zeugniße

Kerrn Vr. Klllksch bezeuge Ich, daß er drei zu meiner
E - cadron gehörige Offieiers - Aspiranten mit gutem Erfolge
vorbereitet hat . Herr Ktllisch hat dabet solche Gewissenhaftig¬
keit gezeigt und fo schnelle Erfolge erzielt , daß ich Ihn für
ähnliche Fälle unbediugt empfehlen kann.

v. Schleinitz,  Rittmeister.

Köllig Wilhelm
in Swinemünde: „Das preußische Astende",

unmittelbar am Strande der Ostsee, zwischendem Damen- und Herrenbad gelegen, inmitten
schattiger Parkanlagen.

Zu dem tm großartigsten Styl erbauten Hauptgebäude ist die im vorigen Jahr rrra
erbaute „ Villa Clara " noch hinzugetreten. In dem ebenfalls neu angelegten Concerts
garten finden täglich Frei-Concene der Hauskapelle starr, außerdem werden abwechselnd Land-
und Wassercorso's, Feuerwerke u. s. w-, für die Unterhaltung der k . ? . Badegäste beitragen.
Die gesummte Oekonomie ist seit dem 1. September v. I . ebenfalls in eigene Verwaltung
übergeqangen. Warme See- und Soolbäder, sowie Franzensbader Moorsalzbäder werden im
Hause selbst in 24 eleganten Badezellen, mit Douchen versehen, verabreicht, auch find alle
Mineralbrunnen zu haben, daher ist das Etablissement nicht nur als Seebad, sondern auch
als klimatischerCurcrt zu empfehlen. Omnibus des Etablissements am Landungsplatz der
Dampfschiffe. Nähere Auskunft ertbeilt bereitwilligst die wohllöbliche Mlttler 'sche Buchhandlung
(A. Bath), Berlin, Schloßfreihett 7, sowie die Inspektion deS Etablissements. (4566 5V. LL. 3.)

Von dtzäourenäou ^ uronliiten empfohlen ! — Lrste Diekeruug ssrutis l
IriivruLLtio ' ' ales

^Vöi'terftuek äer küanxen-Namen
lateimselisi ' , rleulssker , snglisolisi ' unä fi 'snrösissliei ' Zpi 'soks.

2uin Gebrauchs für
LeLrer, kdarmacenteo, Lleäieiner, Vroxuitzteu, llLnllelsxrirtver edo.

von
Dp LNrleH,.

V!s deäentenästen LntoritÄlen , sowie äie renommirtestsn 2eitsohritten
baden sied in äer vorkdeildLkteszenWeise über ckie vortreküieke Lussrnmensteltung
unä äen prakriseden Wertd äes vinsix !n seiner Lrt ckasteilsncksnWerkes aus-

vasselds kann In 8 Liekernnxen L 7̂ /, Srnscdsn ocker in 1 Lunck^ 2 l 'dg.Ier

Verlag von >is !nriok Lokmiät in !̂ eiprs § .

In ver Srettin ' ü' ei Buctrhauotuny
(Rud . Nagel ) in Ulm «ii er,chieuenu«r
durch alle Bucbhandluugeu zu berteden

Sebastian SalNs
sämmlsiche Schriften

in schwäbischem Dialekte.
Mit Wörterbuch und Einleitung versehe»

von
Bberstudimralh vr . Häßler

Mit Milder»
von

Julius NiSle.
3. Auflage.

Preis : fl. 1. —

üldum von Ulm.
8 Erinncrungslüättcr.

Gezeichnet und lithographirt
von

IloSert Keißler.
PrciS : — 48 kr.

(S0K1. V .) -
Bei frankirter Einsendung eine- Mehr¬

betrages von 4 kr. für Sailer und 2 kr. für
Album von Ulm erfolgt srankirte Huftndung.

In allen Buchhandlungen zu haben:
Waöener Knallerbsen,

oder Du sollst und mußt lachen , rur»
haltend 365 Anekdoten von Künstlern. Gelehrte«
und fürstlichenPersonen. Von Kaiser Wilhelm !.
und Fürsten v. Biömarck. Neunzehnte Auflage
10 Sgr . (4766. V .)

rj ^ <>V I ^ 1 <> ^ <1.
Direkte Mofl-Pampfschifffahri zwischen

Ktetbirr unä I^sw - Vork
veimittelst der nen n̂ Poftdampfschiffei . Klaffe:

kurvst Avrils ärnilt , b' rsnkNn , iiumüollit , U' nsdln ^ tou.
Expeditionen:  am 21. August. 4. September. 16. September, 4. Oktober.

Aasfagepreise lud . Beköstigungr Kajüte Pr . <Lrt. 80. l00 und isv Ttstr. Zwischendeck Pr . Crt
55 und 65 Thlr.

Wegen Fracht und Passage wende man sich in die Agenten desB iltischen Lloyd, sowie ar
Z>ir Jireclion des Ratltfchen Ltayd in KteiiLa.

LSK 8  KÖLLLL 6 L- lL» 8 llLtr »r

Pfarrer M. Joffiüoser in^oman8ôrn. Et. T̂ urgan,
öekanru eurL erfolgreich « Gvsundhettspftege und glückliche Verbineuna von praktisch-
hauSwtrthschaflitcher mit höherer wissenschaftlicher AuSdildung , ist durch Neudamen
erweitert und kann wieder jederzeit Zöglinge von allen Alters- und Vordlldunasftusen aus¬
nehmen. (45-01 V .)

Unser Heilapparat ist vom 1. Ma»
ab um rin neues römisch-irisches Bad

^vermehrt. Der bewährte Ruf unserer ^
I diätetifchenLLeSS ^ 6r 'aLiori .s -<I7riF'
! enthebt uns jeder w iieren Empfehlung.

Prospekt und Rechenschaftsbericht gratis.
Steinbachkr's NniurheitanstaU
Brunnthal (München.)

irr
v . Bismarck 'sche Anekdoten  enthalten

und ist in allen  Buchhandlungen zu haben

Knallerbsen Mn
mit 365 Anekdoten von Künstlern und Se.
lehrten, von Friedrich dem Großen, Kaiser
Wilhelm I. und vom Fürsten V. Bismarck.

Don Frledr . Rabener . 1V. Austage.
S6 kr.

NL. Mit Vergnügen  wird man diese
Anekdoten lesen nnd in Gesellschaftengerne
w i e d e r erz a h len . (4956. V .)

Tänze
für kleinere- Orchester, sürStreich - und Hite *'
Musik, Preis 12 Stück 14sttmmig17-/, Rgr.
sind in vierteljähriger Lieferung zu beziehen dez

n . Semper in MurgstL - t
(4754 W 2) in Sachsen.

In der Ernst ' jchen Buchhandlung w
Quedlinburg erschien und ist in allen Buch¬
handlungen baben: (49'»6. W.)

OaL » i » tIi « n » ine

ver GeskNlchaÜer wie rr sein so^
130 Anweisungen sich in Gesellschaftende-
lieb' zu machen:  ferner 40 Lilbkövrrefr.
74 Ge!mrtgi "asarvichte, 28 Kcjeilichatts-
spteir, 17 Kartenk urftitücke. 39 Anekdoten

und 6.'>Toaste.
Don Professor Schuster.

Vierzehnte Auflage. — 1 fl. 30 kn
X8 . Es ist dies ein schädliareSBtldungS-

1. K. Lekumann, beiprix.
? »t»rik von
Krslseour. Lrari» unck krvnvv. 14963 Wu 8. 1.)



(8083 V ll. S 3)Wormser Akademie für
1"  8ioi7l »i 'kLiLOi7^ 74HiHoL7.

Beginn des Wintersemesters am 27 . Oktober. — Programme und Auskunft durch

Morms aMh . Die Direction : vr . 8 . Zckneiäei ' .

^älüsîe Viê Ver̂ ermigL̂an̂ in Ir'l8l!m
sucht an allen Orten , Stadt sowie Land , in Württemberg thatige Agenten.
Feste Prämien ohne Nachschuß. Bewerber wollen sich franco an den General-
Bevollmächtigten für das Königreich Württemberg : (>V 5004 .)

0 . 7° o 6 s 5 sr m KluttAarf
wenden.

^ M . LLGx

>70  Lilderburgswasss 870176 ^ 87 . Sllberdurgstrasse >76
Kaßrik(461S 8V. 3)

eiserner Möbel,
Bettstellen,Blumen¬
tische, Fulikratzcr,
Gartenspritzen,Zim-
mcrsontäncn,Chore,
Geländeru. Draht¬
geflechte aller Art,

Gewächshäuser,
uud Mustern. —

Glasdächer, Pavil¬
lons, Verandas,

Brücken, Blitzab¬
leiter eie. Eisen¬
werk sür ganze

, Bcubautcu. Reich
l--assortirtes Lager,

sowie Zeichnungen
Schnelle Bedienung. Billige Preise.

Jedermann zu
(4938)

AIS ein schätzbares Buch ist
em,setzten:

Der Leibarzt.
öOOdder besten Hausarzneimittel

gMn alle Krankheiten der Menschen.
MÜ tstier Anweisung, wie man ein gesundes

h langes Leben erhält , wie man einen
wachen Magen stärken kann , nebst
ufeland - HauS - und Reife -Apotheke)

d" Dreizehnte  Auslage — 54 kr.

? Geschäfts -Verlegung
§ m°in°r Ziegelslläsârî v-n ^
^ Eassel ikach Gelnhausen bet Hanau ^
M zeige hierdurch ergebenst an . 4991IV 3. ^
? v . i. . poivslle ^ . ^
M Flaschenlack per Ctr . 6 bis 12 Thlx . /

Tabakslack per Ctr . in Stangen o Thlr . V.
M „ „ Taseln 4' /- Thlr . F
^ Packlack per Pfund SV,—8 Sgr . ^
M Rotyer Siegellack per Psund 4—30 Sgr . ^

Stotternd«
«erden in kurzer Zeit in meiner Anstalt geheilt.
ProspektuS in deutscher, französischer, englischer und
holländischer Sprache gratis und franco.

ArrrgKeirrfurt LnWestfalen. (406.7 V̂u. 86)
(4 1339.)_ N . Veltrup , Spracharzt.

Stuttgart.

HV «1l » V
auS Privatkellern in größeren und kleineren
Posten habe stets zu verkaufen , wovon Proben
zu Diensten stehen . (4865 IV 6.)

(7 . Komrrrvi ' , Weinagentur,
_Forststraße 57.

Jür KrampMdende!
Eine „ Anweisung " , die

ISPÜKPS!
z/isue/it , / ü ' änrp/s)

durch rin seit 12 Jahren bewährtes , nicht
medizinisch . Universal -GesundheitS-
Mlttel binnen kurzer Zeit radical zu
heilen . Herausgegeben vom Erfinder
Vr . <̂ rakprats , Fabrikbesitzer zu
Warendors in Westfalen, welche glcich-
i -itia zahlreiche , theilS amtlich con-
statirte resp. eidlich erhärtete Atteste
und Danksagungsschreiben von glücklich
Gebeilieu auS allen sünf Welttheilcn
enthält , wird aus direkte Franco -Bcstel-
lunäen Vd« HerauSgeder aratiS -franco
dersaudt , 4396IV u . v.

^ Ulm a,D. BaNaeschwiilste, Warzen,
Unsen und sonstige KautauSwuchse werden
durch ein chem. Mittel gründlich uud
schmerzlos geheilt. Briefen an Mick
bitte ich eine Freimarke beizulcgen. 4809 IV 3.

in atz?n Grüße » zu Originalpreisen von 3 bis
IS Sgr . Pep Stück . 8018 "IV.

Muster gegen Nachnahme beiMrsaa Valstts
Berlin und St . Petersburg.

Blitzableiter
neuester Konstruktion , Kupserseil mit Plattna-
ÄPitze , en gras und sn Sotaü . Kostenanschläge
and illustrirte Preis-Courant- gratis.

Gebrüder Mlttelstrag,
(4973 V 8.) Magdeburg.

Liker kann sich seine Preß- oder
selbst bereiten . — Das Rec -Pt hiezu
Einsendung von 1 Gulden zu habe»

(4872 IV . 6)
Nreioganer KommisstonsSurea» l-akr

König8dau , ? L88Sge 27 unä 28, 8iuttgsrt

Importirts llavannab . . , ä ü . 160 bis tl . 440 xr ». Llills.
1/amburxer Oisarren . . . „ „ 40 „ „ ISO
^sebte LlaniUa Oortaäor .
LebvraZLsr und Italisuisebs

40
65
20
16

30
60

türkischen kLbLcksvVerusr sein Keneral -Vexst in rapler - tHssrelleu
von llos . Unvpmänü , rii -yia : „ ba iberine " in Oresäsn . .

(Für Grossisten Original - en - § ros - kreise bei ^ bnabrns von 1000 bis 200,000
LiKsrstten , kreislisten kravoo .) . . ,

Orössts ^ .us v̂abl in Lleersebauni ^ aaren nnä Lernstsinspitren , Lruvore - una
ll?bonxkeikoben etc . sto . _ (4437 >v 5.)

Lieöig Gompany's Ileisch-MracL
aus fkKV - 8L ^ 708 ( 8lll ! - ^ m6i - ika . )

(406Z . tzV. 12)

Iloclrsts L .us 7.eickiluNAeil de ! Sen LligstsIIrmZeii

ksris 1867—llav rv 1688— m̂sterlisw 1869—
Uosesii 1872—L)on 1872— karis 1872.

Itlls seilt, veng jeder Po ;,k untenstefionde klotsrsckriktsn trüstt^
und suk der Ltiesuetts der lisms d . r . l,IL8IK

bleuer kerbe eutzedruekt ist.

kln § ros -I,SKsr bei der , Oorrespovdsvtsn der 6essl ! scl >ust,

Leirii I.oui8 Ouvernoy in Stuttgart.

V.
mkr »< 11 - 11 : 4,1 <11 OH

(4711 6.) von jetzt an

Reiltsburgstraße Ur. 7. Stuttgart.

JoDe^ entî llmxen
für tief « Brunnen , kockdrüLcn , Ent - und
Bewässerungen , seichter Gang , kräftige For¬
derung , friert nicht ein , Zeichnung , Preis
franco . (4S10. IV . n . L . io .)

Kette n-P su ht-P umpen
für Senk - und Mistgruben Pr . Satz fl. 16.

Ksel kcknst, Mellrichstadt.

TU
für Sänger -, Turn - ,
Schützen - und andere
Vereine , sowie kirchliche
Stickereien für israeli¬
tischen und christlichen
Kultus liefert elegant
u. billigst . — Prospekte

und Anschläge gratis vom körngk . ^ of-
tieserarrlen (4806 5V. u . L)
l . A. lllllllll ., l-siprig, Sstoksen.

^^ eisonrier - E^ sesuoli.
Gegen gute Provision oder festen Gehalt

wird ein fähiger , solider und sich gut reprLsen-
tirender Mann , der in Siidwest -Deutschland schon
bekannt ist, als Reisender für eine Buchdruckeret
und Verlagsbandlung gesucht und zwar:

für Druckarbeiten jeder Art,
zum Sammckn von Abonnements auf eine

Zeitung und von Inseraten,
für Hülpvriage verschiedener Werke.

Ein tüchtiger Eolporteur würde den Vorzug
erhalten . Offerten gefl. unter kl ". H . lOÖ
an Herrn Nudolf Muffe in Frankfurt a M.

Areh-Ianke
Sprralöoyrer und aulomalische

Selbstöler für Pampf -Gylinder und
KurSekstangen in allen Großen,

liefert die Drehbank -Fabrik von A. H . ZSeitzer
Söhne , St . Hcorgeii , Baden . (3663 5VLL .)

Kknerai - Lkpoi
äsr Lankmsnn ' s xatsntirten k' Lpierkragen , älisnobsttsn , Lbemisetien eto . eto.

^Vieäsrverlcäuker erbalten auf äio k'adrürPrejse bis ru 25 <Vg irabatt.
Frankfurt s/A . k'r . 139 . 5V. L L . t H ^ Nexsr , ll'rierisebexnsse 4.

Jür Ließsiaßer
Mürilfinervoll

!Ivoyiigi. Sommer-Exportliicr!!
liefert in Gebinden , sowie in Original-
Flaschen (4965 'tV u . L . 6.)

W . Pescbka , Bier-Erport
in München.

Die neuesteu. grostarligfle Hnpitalien-i
der h. Negierung genehmigt , enthält Hauptgewinne von

I ev. Thlr . 150,000 . , Prämie Tylr . 100,000 ., Gewinne Thlr.
^ HVVf  44 * 50,000 ., 30,0W . . 20,000 . , 15,000 . u . s. w . (k'. 275 .)

Diese Gewinne sind auf folgende 6 Ziehungen : den 24 . und 25 . Juli , 18. und I
19 . August , 9 . und 11 . September , 2. und 8. Oktober , 27 . Oktober und 20 . November
bis 11 . Dezember 1873 . Der Preis für ^ -Locs durch sämmtliche Ziehungen ist Tblr . 10.

Stächst « Ziehung am 34 . und 3S . Juli , hierzu Loose Thlr . 4 . , */,:
Thlr . 2 . , ' /<: Thlr . 1-, /̂g : 15 Sgr . Pläne und Listen werden kostenfrei geliefert , näh¬
ere Auskunft bereitwilligst ertheilt , Aufträge selbst bis in die entferntesten Gegenden j
besorgt von .1 '. Lv <O1s , Neuest . Neustraße 00 . Hamburg.

-  Lber An twi rp « n , BrtMin,  H a Mb nrg  und Ltv er  p o o l zu billigst
gestellten Preisen . (k LIS W s)

^Ls .0 . LvSsoo in / ra«ksuüa!M .,
M . Halliisstraße 7, ,

Amerikanisches Passagier- and Wechselgeschäft.

Arische

08t866-
auf feinste , pikante Ar
marinirte , 1 /̂ , Thlr . , in
feinster Butter gebratene
u . so marinirte , 1°/tzThlr.
Aal in Gelse 3 Thlr . ;
alles Faß 4 Ltr . ; gerän¬
derte schwedischeHäringe
>/, Thlr . 60 St . ; geräu¬

cherte Aal 2Thlr . Kiste. Alles feinsten , delikatesten
Geschmackes ; anerkannt durch silberne Aeäs .i11s
äer kiseberei -L-usstsllung ' !u Lerliv,

Dartb a . d. Ostsee . (4592 3)
Gallus ^ osepb ^ .

Ä ^genterr
gesucht, die alle Fabriken besuchen , für eine der
bedeutendsten amerikanischen Maschinen - Oels
Compagnien . (4934 V7 L.)

kaumM» - iVattsn
in verschiedenen Sorten empfiehlt dt«

Watt-Fabrik von

i« Jeffinge«, H.-A. ZSerktngen.
Agenten  werden angenommen.

Lnärvurm beseitigt ( auch brieflich ) in
L Stunden gefahrlos uiü > sicher

4722V7LL6 ) D, . xrngi Leipzig.



UM Mr nächste Gelegenheit gefälligst austuliewahren!

ge .̂ Wecrclrtung!
Zluser Institut besorgt Anzeige» aller Art zum Abdruck in unten verzeichnten (besonders empscylenswertyen!) und allen übrigen

«kistirende» Zeitungen, Zeitschriften und Jusertions-Hrgane« zu den aus unseren Tarifen erfichtlichen.Hriginaspreisenderselben ohne irgendwelchen
Aufschlag oder Berechnung von Spesen. Anonyme Anzeige« werden unbedingt diskret behandelt, darauf einlausende Hffertvriefe unent¬
geltlich entgegengenommen und dem resp. Auftraggeber uneröffuet zugeltellt. Direct« Kermltteluugru (von Käufen, Gesuchen rc.) können von uns
Niemals übernommenwerden.

UM- Wir empfehlen unser Institut für vorkommendeGelegenheiten, sichern prompte und reelle ZZedie nuug , sowie billigste Berechnung
zu und stehett gerne mit unserer Erfahrung im Entwerfen Wirksamer Inserate und mit AostenvorauschlSgen gratis zu Diensten.

Hochachtungsvoll
Stuttgart , Iiü « Ii« TO, 1

Süddeutsche Annoiicen-Gspedrlron.
E. Stöckhardt.

Pestckiings-Fomulllr.
Die 8üOOe « t ««I»e 8tu «t8 » r * wird hiermit beauftragt!, beifolgende. Anzeige. . . in den

unten bezeichneten Zeimngen so oft wie dabei bemerkt, zu inseriren.

Besondere Bemerkung:

Drt un̂ Datum. Rame äeg Auftraggcöerz:

«i » oft? Zeitung.

Die in Klammern eingeschloffene Ziffer bedeutet
den Preis pro Zeile oder deren Raum.

Die mit * bezeichnetenZeitungen legen jede
Nr . deS „ General -Anz ei ger siir Würt¬

temberg bei.
Die mit -s bezeichnetenZeitungen legen den
„General - Anzeiger siir Baden, ^ lsaß,

Hessen , Nassau und Pfalz " bei.

Süddeutschland.
Württemberg.

Luton, Amtsblatt (3 Ir .>
LacLnanx , Aiurrthalbote <S kr.)
Lallnxon , BollSsreund (2 lr .>
Ussixlloim Neckar- und Enzbote (2 lr .)
Llotixdoim , Trompeter von HohenaSperg (2 kr.)
Llanbenron , Blanmann (S kr.)
Loxüuxen. Anzeiger vom Jpf . (S kr.)
Lr»cb,enliöim Zaberbote (2 kr.)
Lnoüau , Wochenblatt (8 kr.)
vunnstutt , Amts- und Jntelligenzblatt (3 kr.)

Neckarbote aus Cannstatt <2*/i kr.)
llruilslioim, FränkischerGrenzbote (2 kr.)
Lbinxen , Albbote (2 kr.)
külrraiixon, Jagstzeitung cs Ir.)
ksslinxen , Eßlmger Zeitung (2 kr.)

Wochenblatt Amtsblatt ) (2 kr.)
LrouäeustLät , Grenzer (2 kr.)
Klengen, Brenzthalbote (2 kr.)
Soliiv. Kmünä, RemSzeitung (3 kr.)

Volksfreund <2 kr.)
Köxxinxen, Hohenstause(1 Ir .)
Noickontioim, Grenzbote (2 kr.)
Ileitbronn , Neckarzcitung(4 kr.)
llorb , Chronik (S kr.)
Isnx , Wochenblatt (2 kr.)
llirekbeini n . 1 ., Teckbote<3 kr.)
llüurelsuu , Kocher- und Jagstbote (2 kr.)
Langenau , Anzeiger (2 kr.)
Leonberx , GlemSbote (2 kr.)
Leutkirou , Allgäuer Bote (2 kr.)
Luätrlxsdurx , Zeitung (3>/, kr.)
Illaulbronn , Büraerfreund <2 kr.)
AnnckorLinxon, Donaubote <2 kr.)
Müsingen , Albbote (2 kr.)
Mrrbarät , SInzeiger<2 Ir.)
Knxolä, Gesellschafter (2 kr.)
Herssbeim , Bote von Härtsfeld (2' /, kr.)
Muenbürx , Enzthäler 2' /- kr.)
vdornäork , Schwarzwälder Bote (5 kr.)
Oebrinxen, Hohenloher Bote (S kr.)
kentlinxen , Amts- und Anzeigeblatt (3 kr.)

Schwarzwälder Kreiszeitung (2 kr.)
liieällnxen , Zeitung (2 kr.)
kottveoil ». !>., Schwarzw. Bürgerz. (3 kr.)
Snulxau , Oberländer (2 Ir.)
Scdornäork , Anzeigerf. Stadt u, Laub (3 kr.)

Wie oft? Zkttung. Wie oft? Zeitung.

Sxalebinxe » , Heuberger Bote (2 kr.)
Stuttgart , General-Anzeiger sür Württemberg,

Beiblatt zu 62 Wiirttembergischen Zeitungen,
110,000 Aust. <35 kr.)
SchwäbischerMerkur (6 kr.)
Staats -Anzeiger (3 kr.)
Neues Lagblatt (5 kr.)
Ueber Land und Meer (15 kr.)
Bürgerzeitung <3 kr.)
Beobachter<5 kr.)

lübinxen , Chronik <2 kr.)
ruttliuxen , Gränzbote (2 kr.)
VIm, Tageblatt (3 kr.)

Schnellpost <3 kr.)
vraeb , Amts- und Unterhaltungsblatt l2 kr.)
Vaüiiuxen , Landpost <2 kr.)
IVaidllvxs » , Amts- u. Jntelligenzbl. (2 kr.)
lValcksee, Wochenblatt (3 kr.)

Oberschwäb. Bierbrauer (6 Ir.)
lVelrbeim , Bote vom WelzheimerWald <2 kr.)
lVIesensteix , Wochenblatt (2 kr.)
IVilckbaä, Chronik (3 kr.)
lsiunenäeu , Volks- und Anzeigeblatt (2 kr.)

Prcuß. Provinz Hohenzoller».
keedmxen , Der Zoller (3̂ kr.)
8j§wLr1o§6ü. Donaubote (3 kr .)

Baden.
Lebern , Acherbote<3 kr.)
Laäen -Üaäen, Wochenblatt (1 kr.)

ff Lruobsal , Zeitung (3 kr.)
ch Uneben, Anzeiger <4 kr.)
^ Lübl , Wochenblatt (3 kr.)
i vonuuesebinxen , Wochenblatt (3 kr.)
ch Lderbacd , Wochenblatt (3 kr.)
ch Lmmenäivxsn , HochbcrgerBote (3 kr.)
s Laxen . Hohgaucr Erzähler (3 kr.)
f Lttlluxeu , Mittelbad. Kurier (5 kr.)

Lroidurx 1. L. , BreiSgauer Zeitung <1 kr.)
-s Oberrhein. Kurier, m. Freib. Anz. (3 kr.)
>s Freiburger Zeitung m. Straßenanz . <4 kr.)

Freiburger Tageblatt (2 kr.)
s- Ileiuelberx , Zeitung (3 kr.)
's Journal (3 kr.)

llarlsruke , Badische LandcSzcitung(S kr.)
Karlsruher Zeitung (S kr.)
Karlsruher Tageblatt (3 kr.)
Karlsruher Nachrichtenl2 kr .)
Badische BolkSzeitung(4 kr.)

üebl , Grenzbote (4 kx.) ^
lloustuvr , Zeitung (3' /, kr.)

-- baäenburx , Wochenblatt (3 kr.)
I.örrreb, Oberländer Bote (3 kr.)
Äannbeln-, General - Anzeiger fü r Ba¬

den,Elsaß , Hessen, Nassau und die
Pfalz , Beiblatt iu über 100 Zeitungen,
Aust. 120,000(4L kr.) 02,

Manbeim . Landeszeitung, neue Badische(6 kr.)
Mannheimer Tageblatt (8 kr.)
Journal (6 kr.)
B r' iindiger (1  krJ

Zlsssbireb , Oberl. Grcnzbote (3 kr.)
älosbaek, Odenwälder Bote (3 kr.)
Mllbeiui , Oberryeiu. Anzeiger(3 kr.)
überbircb , Rcnchthäler (3 kr.)
I' korrkcim, Beobachter (3 Ir.)
Itastntt . Wochenblatt (4 kr.)
Sebonkbeim, Sto .thaltcr (3 kr.)
Selnvetsinxe ». Wochenblatt (3.kr.)
Sinsbeini , Landbote (3 kr.)
kunberdiscbollskeiui , Tauber <4 kr.)
Vtlltnxsn , Schwarzwälder (3 kr.)
(Valäsbut , Alb-Bot- (3' /, kr.)
IValläüru , Odenwald. Anzeig. (2 Ir.)
(Veinbsim , Anzeiger (3 kr.)
IVertbeim, Zeitung (4 kr.)
lViosIock, Anzeiger (2 kr .)
»olkacb , Kinzigthäler l4 kr.

Bayern.
Luxsburx , Allgem. Ztg-, Hauptblatt (24 kr.)

Beiblatt (loh - kr.)
Abendzeitung(7 kr.)
Neueste Nachrichten(6 kr.)

Hamberg, Neueste Nachrichten(2 kr.)
Ituvreutb , Obersränk. Zeitung <4 kr.)
vürkbeim u, ck. II., Bote v. D. (4 kr.)
Liteuboben, Wochenblatt (3 kr.)
xrliwxen, Ipggrblasj kr.)
kurtd . Tageblatt (2 kr.) '
Krüustackt, Anzeiger (4 kr.)
Kaiserslautern , Pfälz. T -gcbl. (3 kr.)
üempton, Kemptener Zeitung E kr.)
üireblieimbolLuäcu , Nordps.Wochcnbl. (4 kr.) !
ImuLau , Anzeiger kr.)
I,anäs >>ut, Kurier f. Nicderbayern (3 kr.)
Lünclios , Neueste Nachrichten(S kr.)

Fliegende Blätter (18 kr.)
dioustuSt u. kl. , Neustädter Zeitung <4 kr.)
Xcuotaät u. II.. Bote v. D . (4 kr.)
liörälinxen , Anzeigeblatt (3V, kr.)
Nürnberg , Anzeiger (s kr.)

Fränk. Kurier (5 Ir.)
kexonsburx , Tageblatt (4 kr.)
Spozwr, Pfälzer Zeitung (4 kr.)

Neueste Nachrichten>4 kr.)
lVüroduix , Neue Würzburger Zeitung (4 kr.)

Stadt - und Landbote (4 kr.)
rrroibrüclion . Zeitung (4 kr.)

tzeffeo-Darmstadt.
LIskelä Jntelligenzblatt (2 Ir .w
LIrox, Anzeigebl. (4 kr.)

Jntelligenzblatt (4 kr.)
Zeitung <4 kr.) r

u. s. w.

« »4

z



Zn allen Buchhaudlungen zu haben:
tzue Feier von Famttienfesten .)

orn,
auserlesene GeburtS - , Namens¬
tags », HocbzeitS - und Abschieds»
Gedichte , 18 Polrerabendscherze,
SV DrammbuchS -Berse , SS Toaste

»ad 40 Rathsel . (4766 VV.). ..
LwLlfte Auslage . — Preis  15 Sgr.
Ermft 'sche Buchhandlung in Quedlinburg .)

Lackirte

Hraökränze
in reichster Auswahl empfehlen
v. keuttenmüllei'LLamp.
Blechwaarcn u. Lanipensabrik

Brett « »
(Baden).

<505477. a. Lö .)

Gebrannter

Lr ^ 8ln1 ! 8lr6U8kr -n <1.
Der Unterzeichnete ist in der Lage, diesen ganz

vorzüglichen Krpstallstreusand zu unerreiän billigem
Preise in den verschiedenstenFa den abgeben zu
können. Resteclanten erhalten auf Wunsch Muster
«tt Preisangabe t'ianco zugefendet.

Meiden (Oberpfalz), August (373.
<M7 v 2, 6 . °süudalll.

ß«ht
!Mm Tllravanm ' T ^ ee

»«. ' /, Lilo t >/-, 2, 2>/- L s Rthlr , gegen
Rochnodme oder Einsendung des B>träges em¬
pfiehlt M . KchiE

tSVS V . 6) Phritz in Pommern.

0

« »M » « V ^ 7
stets zu billigsten Preisen mit prompter Effeckuirung
- Carl Ammer, Küniien.
Gonsignations-Lager

aller Ledersonen in Vertretung großer Fabriken
Deurschlands erhalten (3976 VV. 12. )

Gebrüder Karo L Comp.
Berlin . Klosterstraßv 11.

PLchiv. Söall. (Württemberg.)

llsnisciig lloggen,
8 Wochen alt , seye ich dem
Verkaufe ans . 4998 VV 3.

Sichere Hilft für Männer !!
Allen denen, die in Folge heimlicher!

Sünden ateide» der Karnorgarre , He- s
dächLnitzfchtväche, Zerrütt ng des Wer - !
sr» - und Fengungs - Systems etc.
sich verspüren, dringend rr empfehlen:

TV' ,»BclrkändrvcBeseitigung iTV' männsiäUrSchmncsie." Von!
TV ' vr . Lavier . (1635 w L 8 .) ^

Gkschäst» ,Lokal ! « alwerftrahe »s.

empfehle ich miine (4884 kV » S g)Mr Ziegelei-Besitzer
Aalent -Kandzitger -Artsten

neuerdings bedeutend vervollkommnet, als einfachste und billigste Maschine statt Handsormeret.
Ausführlich« Pr -sp-tt - graiis . . » I „ —Majchinm -Fabrik

_L »UIr> IU< in Aurtlcheto-Äachea.

krLu« d'o1i:btmrt.)-sr in Panztg «mp eytr aks
Ligarrgn- L Ligari-ktten-fatmikantL lmportsur

Imp . Kftrscha-Eigarren 40. 50, 60, 70. 6" Thlr .. vorlreist. , äpptg i
Zmp . Ehieago -Ktgarren 40, 50, 60 Lhir .. «ut .ükt lchöu ! mitv re.
Imp . Indische HiMrren 25.30 u. 40 rhlr . Zfrov. o. Imp . «. SL Stück.

Mei . etg- Aavrik bieketjev. and . die Spitze in Ligarren , kein Aroma. 10, 13V,. 1b,
18, fein m. Hav. 20- e5. 30 Thlr . , gib«selbst Prob . ^ » Sink aö . Met. anerkannt . Kaörik
'Slrginischen Higarrelts lies, fein Arom ., feste Äjchc, V. Sluuoen brenn., zu 5. § 7, 8,
10, türk . 15 u. 2" Thir . ä miltv u. verr. V,«, Knch. geg. Nach«. <4776 WH 85)

Xuerkünnt dosier und blUiKSter

läsbiK 's kleisoü -üxtmet
llsr 8sn / intonio Mat - Lxtrsot - Lompany , poxss.

im veiail : pr Voss V engl , tilet' o k/, ? !'»! ^ pf s kkck k>s
bllr lleutsosilanll2 kkle. ISlPlile . lo ĝr 228ß̂ . l26 ^e,!

MöäsrvorirLuksr srüMsn loünsnäsn ^ LbLtt.
OenernI -^ Aoiitur für Luropo . : k̂.

Haupt - Depot kür das westlich« Deutschlands
8vokt >vs » «Ir  ir » KeVtrx.

I-LAör iu käst »ümuatlieliso Lpoensks » W »>-ttsm >«r);s

Jeder  Auftrag kann sofort ausgeführtwerden/
Großes Lager von

Asenmr Tragöatkerr
in verschiedenen Höhen und Längen zu diltuzen Preisen.
Eiserne Gebäike in Gebäude und zu Brücken re werden
prompt und billig von uns abgebunveu und aufgestellt.

Stuttgart. (mm vv. 6>
jHUr»LS«v «L VI » I,ii »vli.

wird^sür dt« hiesige Webersckule ein
Gesucht

cblehrer.
welcher die Weberei gründlich theoretisch und praktisch kennen muß und darin Unterricht
ertheilen kann. (4909 vL W3 .)

Resteclanten w- llen sich unter Beifügung ihrer Zeugnisse wenden an den
Vorstand der Wederjchule Lauterbach  in Dberhessen.

LündwgarLn-IabrlKklik.
Schwedtfeke StstiertieitS -Znndh 'ölzer (nach JSncöptngS  Patent ).
Paraffirrtrle Änndyötzer (.Packung wie die schwedischen HiÜzer).
Neibhoizer , gewöhnliche mit Schwefel und Phosphor , erste Qualität , in Spanschachtelpackung.

Preis« außergewöhnlichbillig ! PreisrLouran ' e stehen z«, Diensten. (W 5002-)

AserüittLrnd Gt ) pricrtr,
Dresden.

Tüchtige, gut empfohleneAgenten wrrdrn gesucht.

(4551 VV.
» . 2.) Scher;
Tigar -rkN- Zxihen , von ^ olz,

mH bcim Rauchen örwrgrlid «» , t«t» z«.
Ichnixlen komischen Figurengruppen, dtoerstn
Genre», in Elui . offertrt per Dyd. L Ttzlr.

sowie diverse wirklich orikinelk « I »»-
Ärttüek nur sür Herren.

Emil Sturm gun ., Ho,,w°Es »«r..
Krteketchak bei Natdh »im in Lachs«».I

Krilkllnte ZlüonHüêv. ^ Aei
Bon mittlerer Schwierigkeitr O». io.

mir allein, 4L kr. Op . 9. Gebet in Mer Roch».
45 kr. Op. 8. Salon -Mnzurka, 45 kr. Op . 7.
Die schöne Träumerin , 45 kr. Op . 4. HeimothS-
glocken, l fl. Op. ». LiebchenStranm, 21 kr.
Leichte : Op. S. Die Liebenswürdige (Ma¬
zurka), 27 kr. Op . 2. Heimweh, 27 kr. LP . 1.
Sehnsucht lS kr.

Alle Stücke sind melodiös und so gesetzt, dich
fie bei leichter AuSsllhrung dem Spieler «Wch
Verhältniß einen Hoden Grad »on Birntottkt
bezeugen, darum die dankbarsten und dell« te-
ften Vorspielstllcke.

Durch sede Buch- und MuflkalienhaxdlNNtz
zu bezi hen. </eipjia bei Kdm. Stolk .)

Auch gegen Einsendung de« Brlraa « tr« ea
von T . ? ei(e in Mühltzanseni . E. (ÄolfiND-«-
weg 28) und dann bei Bestellung von 2 st.
'Ur 45 kr. (nach Wohl deS Auftraggeder<)g«>»ll
b-iqelegt. <4217. 7V. u. S «.j

8 elisuZuolLSLäs
^ F' äüLf SnLnciien-«»

werden im In - und Auslande dauernd
placirt. Bureau Lermunls. zu BreSl«»
Lonnenstraße Nr. 24. *975 W 6.

Deggingen.
Durch ge egenllichen großen Einkauf nnd

wegen einer bevorstehendenReise verkap,- sch
um zu rS'.".nek, sehr
billig. Anfragen ei-
theilt gerne

(4907 VV.) log . NsgNvr
z . Engel.

wegen einer bevorstehenden

Gypserrohr,!

Sichere dauernde Külft
Sei Schrvääjezullände».

Prospcck gratis v. I . G . Müller.
(4927 vv̂. 4.) Nürtingen. W ir' temberg.

WINkll Ml! k» II.
die sich krank , kleud und strch
sühl-n, ist die Beachtung des soeben^
in 7t . Auslage « » - 22Ü.00Ü!
Excmpl . 'W«s erschienenen Werke« :

Die Belbstbewahrung.
Pon »» ^ . Aerztlicher
Rathzeber in allen Krankheiten
und Zerrüttungen des Nerven¬
systems. Mit 27 pntholog .-
anatam . Abbildungen , Preis Ist.

45 kr. dringend zu empfehlen. Den
hierin gegebenen Belehrungen und
Ausschlüssen verdanken viele Tau¬
sende Gesundheit und neue- Leben

Achte man jedoch genau au?
den Titel und verwechsle es nicht mit
anscheinend ähnlichen Broschüren, da
dies« meistens durch theure Geheim-
mittel nar Ausbeutung der Kranken
bezwecken. Vorräthig in jeder Buch-
kandlnnq s4664 . W ,i st g.g

E Lpilepiiselis Krümpfe ( ^ ulisuclti ) ^

Wrunner-KuLer in Diesienhoftn(Schweiz).
6rc >ss1mnüInriA nnä liixporlAescliält in 8eli ?veireris «den I .ansiweinen.

,77̂ " odl„n̂ Sorten ^ urgmur llmi Z ^ n^ auferRoi ^ wl'ine.
tiai -Lv rvl ur. tt-rnsr In lrivLen vo» 24 Srüokvn, feinst « k'Iasclivu ^ oius , spieallill

Rolkivrelnp ! kai-llläu .-!er unll liLNaner per ktlste i» 37 ^ ^ 8. L0 6. 10 llNllr.
M«rN»»»Hluv: 7rLM,ttier uuä ll't'ksver Lllelwein , Vvurns , per Kiste k 41 Vros. 38 O. —

II IHr . tvfte^riÜeQ. kreise krvi Ld dier . Lei ^ bnsknrs von v̂onix-
«teva 20 Xirtvv IV'/o KtstkAtr. VIese Weine «rtrau «« »Us LUmats . (3906 W 6.)

HooI <n 6 i ^ IZriiidsri ^ on
für Dampf-, Göpel-, Wasserkraft- und GaSbetrieb liefern
rn stabiler, solider Ausführung, zu mäßigen Preisen.

Auftertzem halten stets Lager eptrafeiner Band « und
Kreissägeblätter , (4A18 vv 8 ß)

r»«. ei »WSi L,
F r a nk s ur t erstr . Nr. 7. llsoknerL Lis.

^ Mit der von Ihnen für unter«
U. » Modelltischlerei gelieferten Ba »b-

Gäge für Dampfbetrieb sind wir sehr zufrieden.
Varel a/Zade, 31. Mai 1873.

UM- für
Ll!e«Pcpttei:

-5.

emofeblen wir die auf erster Seite d. Bl. adgedcuckteAnzeige der Mitttar -Vorderettungs -Anstalt veS Nrofesfor Or. Killtsch in S artaarl ai»
' " ^ - -. (50c>0d V g)

D < < Skedaetlon.
^ - r empfehlen wir die auf erster Seite d. Bl. adgedcuckteAnzeige der MtUtar -No
IpANH vtsörrökek » eines reuomminen, äußerst zeitgemäßen und für alle Kreise wichtigen Inimms.

Benag der Süddeutschen Ärmsneen-Srpeditisn Stuttgart . Verantwort!. Redact. K. St - Ltzarbt , Stuttgart . Druck von H. Vetchrk, Augsburg.
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